
Satzung

• £ber die Reitiirng öffentlicher Dtraßan, ioa und Plätze in dcr

Gemeinde Greimeraijj 4

Die Ganeindeveflretun hat an 23. 3.44# auf ‘nnd des § 1?
1EudestraSueIafl VOLl 15.2.1962 (GVBl.s.7) ud des § 21 der

Geaoi:adeordnurgjfU.r Bheinlane.—2falz 7Oi 5.lo.19S4 in dar geltenden

Faeva folcende Satzung baschlocuen:

§1

Gegenstand der Reinigimgepflicht

(1) Die Reiniuwjspflicht erstreckt sich auf alle i» der ge—
sohlosonen Ortalage gelesenen öffentlichen 8traßn. (iffentflche

Stra3en in Sinne dieser Satzung etui die dem öffentlichen Verkehr

et7i&aeterL Straßen,Wege und Plätze.

Gazchlosene Oflslae ist der Teil des eneindeberirks, der in

Ge‘cflouaenor odes‘ offen-or Baineise as:men‘&inonci bebut it.

Einzelne unbebaute Grundstitok, zur Bebauurag m‘eeiaxetes oder ihr

entzogenes ‘!olitade oder einseitige Bebau‘an& unterbrechen den Zuo

er.:rneaihang rd ebt.

(2) Zu den ff:atliohen ?tra!3on cehören:

a) Geirese einschließlich der Durchl.sse;
b Parkplätze;
0 Stra3enrizrxen7
d Ssitenräten einschließlich dar Durchlisee;

e iinflußU:mntan djr Ztn2tnkunt2Le;
f Proriena1enwese (Sorneruega) ‘n.d Bankotte

c Eb ochuagai und Grai:onaberbracku::!jon;
h Fabrbchnen; bei Plätzen bis zu einer Enffernung von 8 von

der Fahrbahnarenze0

Reinigungsflichtige

(1) Die Ztr enreinic:is:i1ioht, die gezfl3 § 17 Abs, 3 Lrindeec

ctraf3enaet: der Geei5ade obliegt, wird für di in 1 enanntsn

tra3en den Eio11tk1ar4 der bebauten oder unbsbauten GndtUcke

auferleot, db durci diese Straien ersoilosaoi wor½ax, oder die an

diese anr€nzen0 DiG Rei]agunwDflioht dsr Grrndst%cki€entUmer

erstreckt sich biz zur Mitte der Pahrb±xt, bei einsitQ bebaubaren

trr2en auf die &ize etrale.

(2) Den EigentU;ern werden a3ioh2eoteflt die zur 1t2!.flg oder

zun Gebrauch din:lioh Bare ohtigten, denen nicht nur etN Grund—

die t)xrceit odr eine besobrinkt perzzön2ioe Dienstbarkeit zu

steht9 und die Wohnunoberechtiten(* 1o93 BGB).

(3) Älij Grundstttc!j im Stirne dieser Satztnrs ist ohne RUcksicht

auf die Gr.mdbahbezeichnung jeder zus&zraen.häa:gende Grtrndbeeitz

anzusehen der einG ßolbo*.ndige wifluchatlioha Einheit bildet,

in&)et3ondere, venn ihn eine besondere Hausuumzier zuceteilt ist,

LeietuI3€Jsunflhigkeit dar RGiDizunspflichti6en

Bei Leiotunceunfhi:rkejt der Rel ris,tllciitigon (k5rperlic.ee

und wirtaohafliches kinvermtoz) f1hrt die Gexaeinde c.n deren Stelle

die Roiniungapflioht durch0 sonit nicht ein Dritter boauftrczt

worden znn0 Ob Gin Reinieuncsflichticer lo lei3tUnswJflfliL an

zuiehen ist entscheidet die Geiejdvrtretua.



rr
§4

Jbertrag‘ang der Rciniun3sraicht auf Dritte
•1t Cepin&cytnaltmj ‘s L 2Lai

CS2) dis Ieiniunapflio:at auf einer . acnter nietor
er E;jcj‘j sohflf en hat9 übertragen. Die kstimung

ealtR ißt jedenett wL&erflia1.

oder

Der Reiniunsufiiehtige airn durch Vertrag die ReinQunL,spflicht
auf einen Dritten (z.B0 Pächter, mieter) bertaen, Der Vertragsab
ch1u3 it der Gemeindevera1tung anzeigen.

§5
.Unfawj der allgeeinon BGiniUflg

Die Rel :iun:cifljch wafaßt ir.F,besonrioro

1. das ranen und Säubern dsr Strcßen (*
2 tue Se.:maeruuzun uf aen Straen ( 7)
3. d Beatreuen der Gehwege, Fu3 err;ere und der eionders

of trliehea F.nirbahntel1en bei Glatte ( 8)o

§ 6

Bestrenen und Säubern der Stra3en

Ci) Das Säubera der StraiBen unfai3t insbeBonden die Beseitigung
von Kehrricht9 Sehlanrn, Gras, Unkraut und sonsti&;em Unrat jeder Art
die ntZenun von Geenstäiden, die nicht zur Straße gehören, die
äuber1Y2g uer Strai3enrinnen, Gräben und der Durohl.ssa0

(2) Khrrioht, Schinn und sonstiger Unrat ein& unverzaglioh nach
Bee:dirg der Reinicun.. zu entfernen. Das Zukehren a:i das Nachbar—
grundttick oter das Kehfln in Kanäle, Sinklcästen, Durchlässe und
Rizmenläufe oder aräben ist unzuläsei.

(3) Bei :asae1mc;ebundenen Stra3endewkon (sandgesohlexatn Schotter—
decken) und uzbcTestikten R•andstreifen dtx2en keine harten und
ztunpJen Been benutzt werden0

(4) Bei trockenen und frostfreien Netter j vor den Reinigen der
Straße zur Verhinderung von Staubentwickluyw ausre1hsnd it Wasser
zu besrenen, soweit nicht besondere Uustilndeentgegoiistehen, z0B0
bei einera Jaseraotstand0

(5) DIe Str3en sind gznastzlich an den Tagen vor einem Sonntag
oder inerfi g‘esetzliehon oder kirchlichen Feiertag

jr. Ur Zeit vom 1.4v bis 3o.9 bis tr‘ätestens 18 Uhr,
in der Zeit vom 1.100 bis 31.3. bis spatestens 16 Q‘ar

zu rcinizen, soweit nicht in besonderen P!Lllen eine öftere Renigung
erfor3orlich ist0 Außergewöhnliche Besahmutzunen sind ohne eine
Aufforderung sofort zu beseitigen. Das ist insbesondere nach starken
Reenft.1len, Tauwetter und Lttmen der F:ll,

(6) Die Geaeineverv:aItu% knn bei basonderen An1ssen, insbeson
dere bei Heiitat:Jesten, besonderen Foritakten, kirohliohon Featen, nach
Karneval9umzügen, eine Reini3ung auch flur andere Tage anordnen0 Das
wird durch die Gec.eixdevenialtung öffentlich bekamit‘erao!ft ouer den
Verflichteten besonders mitgeteilt.

5 cbiee:%t7rng
Wird durch Sohne efälle die Benutzung von Fahrbalmen und Gehv:egen

eraehyert, £30 ist der E&anee unverzUlich wegzuraunen0 Gefrorener
oder festetretener Schnee ist durch Loshacken zu beseitigen. Der
wejgeräwate chnee ist so zu lagern9 aaß der Verkehr auf den Vabr
bahnen und ahwegen nicht eingeschrälfitt und der Abfluß von Ober—
fläohezrasucr nicht beeinträchtigt 4rd&.



§8

Bastreuekl der Straßen

(1 Die Ztreznflio1zt ejtreckt üict auf Gerng Fu!&agarilbeog
und ‘As esoa13t gefUar1ic1zen ?ehrt&ziasteflen tel Gläte Soweit
rotü G‘3h!rag vorlanden ist, gilt als Qhwsg ein fitreifa:: von 1,5 n
Breite tlan:j der Gnmdstüoksgrenze0 -

(2) Die B2nutztrkeit .er Geht;age, Fuß$ngerUbar;cge und der beson—
d;‘rD gefluliohen Frbahssteflen ist duzth Beisit:euen :it btxaffen—

det Stoffen (Aohe, Urail, Sge2e12l) herzustell&n. flo ist ai.dzuhaokon

uad zu 1;oceitigen, Dcs Streuxi z4t &ilz ist verboten, enzz hierdurch

dor CboIPldohGnbe1sder Straße beaohildiet werden 1c.nn. 2ntstcndenö

Ec taehbaimen sind sofort zu bcaeitigon.

(3) Dis bestreuten Fläohn or den Gz‘imdstüoken aUasen in ihrer

wrichtat so cw?eizrnader ab,ostizuit sein, da3 eine &.soh;ehend

benutzbc. Gehfloho gevhrloittot ist0 Deshalb nuß sioh dar 3ptet

F!treto2o ini,owbit rn die sohon bestehende Gehuegriohtung vor den

rachbar:ramlr-itUcken mj,aesen.

(4) Die Strai3en sind ez‘fordcrliohenfclls n6bn2cls €rn Tage so ZU

streueii, da w.hrond der afleeinon Verkebrszeiten (7,oo bis 2o,oo

Uhr) auf den Gehwosen, ß;ir.erboniegen und besonders 4Geffan‘Uchen
Pehrba1natellen keine Rutachgefahr besteht.

§9

Unfanc der besonderen Reinigung

verden öe2ttliohe Straßen bei der An— und Abfuhr von Kohlen, Bau—

ra&terialien oder anderen eonvjt&Men oder bei der .bfthr von Schutt,

durch LeoLruerden oder erbrechcn von Gefli3en oder auf andere uewbn—

hohe Wci verunreinigt, 00 üesen aie von dutjenigan, der dIe Ver.m

reiz:&tng vonracht hat, sofort eroirIgt und der zaGziengekobrta -

Ucit b&ceitict -nrde. Wird der Verursacher nicht ermittelt, ao ob—

lio:;t Cr sonst sur ReiniGualrJ Vennichteten (*2) auch diese außeroro

dEntliohe Reinigung0
§10

Ab.väasor

Dezi StraDen, insbsaondere den Rinnen, Grilbeu uM Kanillon dürfen keinE

SptU—, Haue—, Eäkal— oder Lewcrbflohe AbwaßJor zueloitst wer4en. Eben

ffl jj des Ableiten voi Jmzoho, flut Odor tiQratigen achtrntigen odea

• üelflech?nden flaeaigkoiten verbotet. Daa in den Riiiuen, GrLtben und

( Kz&il€c bc?i Frost entstehende is ist in der gleichon toiGe zu besei—

ti-en, wie die duroh Freet oder achnuefall herheigoaUhfle Glätte0

§ 11

Zwancegeld, Erstzvornabme

Bei Zttt7iderhandlung ge;en Bostimuzt:en diceer Zatnmg uird geriäß

§ 21 Ahs 2 Goaeindoordmn2 Zuansja3eld bi &u 500,— DM fcstgesetzt0

Bei Woisrang des biniguzisfliohtion kann die (1ei:et‘3e die Reini

gung ca setwr Stelle und au seine Koaten vor:cinne:1 laason. Das gilt

nicht für die Verbote in 8 Abo. 2 Satz 3 und § 10 Satz 1 und 2

xJdLtan

Diese atzurg tritt oine Woche naah ihrer Vor5ffentlichung in Kraft0

Zum cleiehui: Zeitpunkt tritt die iatzun vom 41-1. 1955 außer Kraft0

Greimeraih
.•—-

j 3‘11 •000.0000000•

tuch, den 18.9.64

7

23er EUr Gesehen

.dratsamt Wittlich


